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Halle und Umgebung
Halle a 6 Auguſt

mungen die gegen die guten SittenVertragsbeſtimmung verſtoßen

rüherer Filialleiter des hieſigen Beamtenein fie J s hatte während ſeiner Tätigkeit von
bis 1908 wiederholt Mankos zu decken gehabt Nach
ſeines Engagementsvertrages war er verpflichtet für

nkos aufzukommen Er hat im Laufe der Zeit aberalle Peerſchuſſe im Geſamtbetrage von 415 Mark erzielt
auch von dieſem Gelde etwas zu erhalten Nach mehr
ohne r grankheit wurde er abermals für ein Defizit inwöchiger ſilichen Höhe von 564 Mark haftbar gemacht Als
n die Summe von ein Tautfon einbehalten wurde
1 Klage beim hieſigen KaufmannsgerichtWyertangle nun auch Rückerſtattung der bereits früher

n n für Mankos ges erten en in 168
rklärung der Entſtehung des letzten hohenar hl er u a ſgeltend es de Werken tynen ſie

Dpeite Taſchen hätten Uebrigens ſei ihm ſeinerzeit der
ementsvertrag vorgeleſen worden während er ſich in

Eſter Geſchäftstätigkeit befunden habe und deshalb mehr
s an aufmerkſamem Zuhören verhindert geweſen ſei

Mare ihm der r d r n in ger
verleſen worden würde er ihn mit ſeinen hartenW e über die Haftbarkeit für Mankos ſelbſtver

ſtändlich nie unterſchrieben haben Die Vertreter des be
klagten Vereins erklärten die Verkäuferinnen die dem
gläger unterſtanden hätten ſeien ihnen gerade als ſehr zu
rerläſſig bezeichnet worden Etwaige Üntreue hätte der
gläger ihnen beſtimmt nachweiſen ſollen dann würden ſie
ſofort entlaſſen worden ſein aber auf bloße Anſchuldigungen
hin könne nicht vorgegangen werden Das Gericht gelangte

S r r r gezahltemme von ark nicht mehr zurückfordern könne daer e vorbehaltlos gezahlt habe Dagegen wurde nach ver
geblichen Vergleichsvorſchlägen der beklagte Verein zur Rück
erſtattung der 564 Mark verurteilt Eine Vertragsbeſtim

mung r 7 er e f g r al le W ankosufzuko hrend er von den eren Ueberſchüſſen nichts erhalte ver
oße nach Anſicht des Gerichts gegen dieguten Sitten Eine ſolche Beſtimmung ſei ſehr hart

zumal in einem ſolchen Geſchäft in dem alle Augenblicke
ein Rechenfehler vorkommen könne Für derartige Fälle ſei
doch die Mankoproviſion vorgeſehen Uebrigens ſei Kläger
nur für die bis zum Eintritt ſeiner Krankheit und Geſchäfts

rer h re Differenz d z ſofortige Jnventuraufnahme ſpäteſtens am nächſten Tage hätte feſt
geſtellt werden müſſen noch haftbar zu machen geweſen Für
die Zeit in der andere ohne ausdrückliche Vertretungs
befugnis für ihn tätig geweſen ſeien könne er nicht mehr
verantwortlich gemacht werden

Alpenfahrten
Aus dem Hauptbureau der Kgl Generaldirektion der Sächſ

Staatseiſenbahnen wird uns geſchrieben

Die letzten diesjährigen Sonderzüge nach dem Boden
ſee und den Alpen werden Freitag den 14 Auguſt abgefertigt
und zwar getrennt nach Lindau über Nürnberg Augsburg und
nach München Salzburg und Kufſtein über Regensburg Die
Verkehrszeiten dieſer Züge ſind folgende ab Leipzig Bayr Bf
nachm 5 Uhr 20 Min ab Dresden Hauptbf nachm 3 Uhr
45 Min und ab Chemnitz Hauptbf nachm 5 Uhr 55 Min nach
Lindau ab Leipzig Bayr Bf abends 7 Uhr ab Dresden
Hauptbf abends 6 Uhr 10 Min und ab Chemnitz Hauptbf

abends 8 Uhr 15 Min nach München mit Anſchluß nach Kuf
ſtein und Salzburg Alles Nähere hinſichtlich der Ankunftszeiten
der Sonderzüge in München der Weiterführung dieſer Züge nach
Salzburg Lindau uſw ſowie der bedeutend ermäßigten Fahr
preiſe der in Salzburg Kufſtein und Lindau aufliegenden An
ſhlußfahrkarten und Abonnementskarten nach den Alpen ferner
über die ſonſtigen Beſtimmungen iſt aus einer Ueberſicht zu ent
nehmen die bei allen größeren ſächſiſchen Staatsbahnſtationen
ſowie bei den Ausgabeſtellen für zuſammenſtellbare Fahrſchein
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hefte in Leipzig Grimmaiſche Straße in Dresden Altſtadt
Wiener Platz 3 und in Chemnitz Bahnhofsvorplatz ausliegt

Wird die Zuſendung mit der Poſt gewünſcht ſo iſt der Be
ſtellung eine Dreipfennigmarke beizulegen

Verein der Gartenfreunde Am Montag hielt der Ver
ein in den Familiengärten Julius Kühnſtraße 15 ſein dies
jähriges Sommerfeſt ab Trotzdem zum Leidweſen vieler Ju
piter Pluvius ſein Füllhorn ausſchüttetete ſo kann doch der
Verlauf des Feſtes dank den umfaſſenden Maßnahmen des
rührigen Vorſtandes als harmoniſch und wohlgelungen be
zeichnet werden Um A Uhr nachmittags ſetzte ſich der Feſt
zug beſtehend aus über 300 Knaben und Mädchen unter
den Klängen der Muſikkapelle in Bewegung Nach Rückkehr
auf den Feſtplatz auf dem ein großes Schankzelt aufgeſtellt
war wurden Brezeln Schokolade Zuckerdüten uſw verteilt
Der Beluſtigung für jung und alt war hinreichend gedacht
Ergötzlich war es dem Wurſtſchnappen der Knaben zuzu
ſehen außerdem fand Vogelſchießen Topfſchlagen und Sack
hüpfen unter Verteilung von Preiſen ſtatt Die Spiele der
Mädchen wie Reigen Tänze uſw wurden von Damen ge
leitet Gegen Abend ſtiegen drei große Luftballons auf
Für die Erwachſenen fand Preisſchießen und Blumenver
loſung ſtatt Bei Eintritt der Dunkelheit wurden die Gärten
illuminiert und ein Lampionumzug veranſtaltet Die Kon
zertmuſik von der HenſchelGörlachſchen Kapelle geſtellt fand
allgemeinen Beifall

IV Jnternationaler Eſperantiſten Kongreß in Dresden vom
16 22 Auguſt König Friedrich Auguſt von Sachſen hat das
Protektorat für den Kongreß übernommen Dem Ehrenpräſi
dium und Ehrenausſchuß gehören unter anderen an Miniſter des
Kultus und öffentlichen Unterrichts Dr Beck Exzellenz Ober
bürgermeiſter Geh Finanzrat Beutler Miniſter des Jnnern und
der auswärtigen Angelegenheiten Dr Graf von Hohenthal und
Bergen Exzellenz Kriegsminiſter Freiherr von Hauſen Exzell
Miniſter des Königl Hauſes von Metzſch Reichenbach Exzellenz
Juſtizminiſter Dr von Otto Exzellenz Finanzminiſter Dr von
Rüger Exzellenz Nach den bisher vorliegenden Anmeldungen
iſt mit einer Mindeſtzahl von 2000 Kongreßteilnehmern zu
rechnen

Schützenweſen Den Beſchluß der diesjährigen Königsſchießen
macht die älteſte der hier beſtehenden Schützengeſellſchaften näm
die Glauchaiſche Das Feſt wird in den Tagen vom 16 bis
18 Auguſt in folgender Weiſe abgehalten Sonntag den 16 Aug
von mittags 1 Uhr ab Schießen nach allen Scheiben des Schützen
hofes an der Heide nachdem geſelliges Beiſammenſein Montag
den 17 Auguſt morgens Einholen des alten Königs 9 Uhr
Parade im Schützenhof Frühſtück Fortſetzung des Schießens mit
einſtündiger Mittagspauſe Beſchießen der Königsſcheibe in der
Zeit von 452 5 Uhr Während des ganzen Tages findet Kon
zert der Görlachſchen Muſikkapelle ſtatt Für den Abend iſt ein
geſelliges Beiſammenſein mit Damen im Oberpollinger vor
geſehen Am Dienstag den 18 Auguſt abends 9 Uhr Königs
mahl und Königsball in der Kaiſer Wilhelmshalle

Der Verein für Naturkunde hält ſeine nächſte Sitzung am
Sonnabend in der Dresdener Bierhalle am Kaulenberg ab
Tagesordnung Wahl eines Bücherwarts Mitteilungen An
die Stuttgarter Mitglieder wird Heft 2 von Aus der Heimat
ausgegeben Gäſte ſind willkommen Am Sonntag unternimmt
der Verein einen Ausflug in die Salzflora bei Poſerna Abfahrt
vom Hauptbahnhofe 11,32 Uhr

Die ehemaligen Droyßigerinnen haben am Sonnabend nach
mittags 4 Uhr eine Verſammlung in Bad Wittekind

Chriſtliche Gemeinſchaftsverſammlung Eine ſolche findet in
regelmäßiger vierteljährlicher Wiederkehr für verſchiedene Gemein
ſchaftskreiſe der Stadt am Freitag abend 29 Uhr im Stadt
miſſionshauſe auf dem Weidenplan ſtatt Es ſoll das Thema
Heilsgewißheit behandelt werden die Paſtoren Wagner und

Hobbing haben die Einleitung in dasſelbe übernommen Alle
die Liebhaber des entſchiedenen Chriſtentums und der chriſtlichen
Gemeinſchaft ſind werden auf die Verſammlung aufmerkſam ge
macht und zum Beſuch eingeladen Ein Bund halliſcher
Gemeinſchaften iſt im Januar gegründet worden und ſucht
ein Stützpunkt der Gemeinſchaftsbeſtrebungen in unſerer Stadt
zu ſein

Entomologiſche Geſellſchaft zu Halle
Die letzte Sitzung der E G war der Vorführung und Be

ſprechung der Ferienausbeute gewidmet Es demonſtrierte Herr
Haupt Hymenopteren und Dipteren aus der Niederlauſitz Herr
Krüger hieſige Wanzen Herr Spöttel Harzer Schrecken Acridia
und Herr Roſenbaum hieſige Libellen Eintagsfliegen Epheme
riden und After Frühlingsfliegen Perlidae Als neu für
unſere Faung wurden entdeckt eine alpine Didea fasciata und
eine lappländiſche Syrphus triangulifer Fliege durch Herrn
Haupt und 3 Libellenarten I scotica L brunnea und ein
ausgeſprochenes Gebirgstier AKeschna cyanea durch Herrn Roſen
baum Durch Zucht wurden zwei Weſpenarten als ſekundäre
Schmarotzer feſtgeſtellt durch Herrn Haupt ein Pezomachus der
eine bei der bekannten Totenuhr Anobium ſchmarotzende
Schlupfweſpe Spathius exarator befällt und durch Herrn
Kleine eine Chalcidide die ſich in einer Raupenfliege Tachina
entwickelt die ihrerſeits den gefürchteten Schwammſpinner
Ocneria dispar heimſucht Eine weitere neue Chalcidide zog

Herr Kleine aus einer im Blaſenſtrauch Colutea arborescens
hauſenden Minierfliege Agromyza variegata Herrn Haupt
glückte ferner eine Konſtatierung die alle bisherigen Theorien
der Stylopie umſtößt er beobachtete wie ſich bei einer Blumen
biene Anthophora eine völlig erwachſene Xenoslarve ein
bohrte Nachdem noch Herr Spöttel Harzer Bremſen Tabanidae
und Schweineläuſe Haematopinus suis und Herr Kleine eine
Anzahl Borkenkäfer Kommenſalen vorgelegt hatte demonſtrierte
zum Schluß Herr Haupt Neſter von ſolitären Weſpen darunter
die zierlichen an Heidekraut befeſtigten Kalebaſſen einer Glocken
weſpe Eumenes vomiformis mitſamt den lebenden Künſtle
rinnen und ein Neſt einer Blattſchneiderbiene Megachile
das auffallenderweiſe ſtatt in hohlen Stengeln in der Erde aus
Birkenblättern angelegt war
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Runst und Clissenschaft

Börklin als Flugpraktiker
Ein Leſer hatte die Liebenswürdigkeit der Saale

Zeitung einen Brief von Arnold Böcklin mit fol
genden Begleitzeilen zum Abdruck zur Verfügung zu ſtellen

Jn den Berichten über des Grafen Zeppelin jüngſte
Luftreiſe Saale Zeitung Nr 364 wird auch Böcklins des
Vaters als Flugtheoretiker gedacht Beim Leſen der Be
richte erinnerte ich mich zufällig auch eines in meinem Beſitz
befindlichen Briefes Böcklins der ſeinen zweiten Flugverſuch
auf dem Tempelhofer Felde betrifft Vielleicht intereſſiert
derſelbe deshalb übergebe ich ihn hiermit der Oeffentlich
keit Ohne ein Gegner der Ballons zu ſein beſchäftigte ſich
Böcklin allerdings viele Jahre mit der Konſtruktion einer
Flugmaſchine und war auch bis kurz vor ſeiner erſten
ſchweren Erkrankung durchdrungen von der Ueberzeugung
daß es ihm gelingen werde einen brauchbaren Ornithoptèren
zu ſchaffen Der Empfänger des unten abgedruckten Briefes
hat Böcklin ſeinerzeit die Möglichkeit vermittelt mit Unter
ſtützung der Militär Luftſchifferabteilung ſeinen Flugapparat
praktiſch zu verſuchen Zu einem befriedigenden Reſultat
haben alle dieſe praktiſchen Verſuche jedoch nicht geführt
wenn Böcklin auch fortgeſetzt Verbeſſerungen konſtruierte
Soviel mir bekannt hat Böcklein ſeine Jdee auch nie fallen
laſſen weil er ihre Ausführung für unmöglich gehalten
ſondern weil ſein Geſundheitszuſtand ihn zum Verzicht auf
weitere anſtrengende Arbeit auf dieſem Gebiete gezwungen
hat Dilettant war Böcklin auf dem Gebiete der Flugtechnik
durchaus nicht und daß ſein Ziel kein phantaſtiſches war
das beweiſen die neueſten Erfolge mit Aeroplanen und

Ornithoptèren G v MDer Brief lautet
Florenz 16 Juni 84

Verehrter lieber Herr Oberſtleutnant
Schon lange hatte ich vor Jhnen zu ſchreiben ſchob

aber wie immer dieſes mir ſo ungewohnte Geſchäft
von einem Tag auf den andern bis kein Verzug mehr
möglich

Feuilleton
Von Hlumen und Blumengeſcyicten

Von Herbert Engler
Nachdruck verboten

und r im Frühjahr und Sommer Wieſen Gärten Felder
andere älder in der herrlichſten Buntheit der Blumen und
ein Bild Ranzenarten prangen vermag man ſich nur ſchwer

rhu d n zu machen wie es in unſeren Landen vor
die n a haben mag als zahlreiche Arten
e Eoet eidſamen Verzierungen unſerer Mutter Erde wie

r einmal nennt bei uns noch nicht heimiſch waren
damals ar ſind ſeitdem wohl zahlreiche andere Pflanzen die

er es unſere Auen und Wälder ſchmückten ausgeſtorben
weniger iſt doch zweifellos daß das geſamte Naturbild weit
aus n Wbenreich geweſen ſein muß und daß ein Vorfahr
früher Jahre 1000 etwa oder gar noch tauſend Jahre

nd das heutige Naturleben unſerer Gegend verſettt
ſie in ruck gewinnen möchte den Deutſche haben wenn

d e kommen
ſeie V wir blicken Fremdlinge in unſerem Naturlebenaus Sie dmucpflangen oder Nutzpflanzen So kam z B
ſeinen dere die Peterſilie aus Aſien das Getreide in
chi erſchiedenen Arten und mit ihm zogen die veried wied arten Wucherblumen des Feldes die kupfer
bei uns ein V die Klatſchroſe und die blaue Kornblume

Der Stechapfel ſoll durch Zigeuner die ehemali 9gelang rtas Jndiens verbreitet ſein
Gärn ate erſt im 16
ärten und

Gräben d Der KalmusJahrhundert aus Aſien in die deutſchen
verwilderte ſpäter in unſeren Sümpfen und

wloniſ hat überhaupt die meiſten Gewächſe zur Pflanzen

er Lein g nropas geliefert Von dort kam auch der Hanf
us der Tartarei der Buchweizen und die Garten

Spinat Aus Medien kam die Luzerne aus
uckermark Sium jenes unter dem Namen

ekannte Küchenkraut Auch die Gartenkreſſe und
ſtammen aus Ching während die Linſe

aus Arabien ſtammt Ebendaher kommen

auch die Schminkbohne die Küchenerbſe die Lupine die jetzt
in großen Maſſen am linken Nilufer wächſt und in Nil
waſſer maceriert und dann in der Sonne gedörrt ein be
liebtes Nahrungsmittel für die unteren Volksklaſſen abgibt
ſodann auch die Platterbſe

Aus den Ländern des Euphrat und Tigris kommen die
Kürbiſſe Gurken und Melonen Ueber den Kaukaſus aus
Jndien wanderten Hirſe Hafer Gerſte Weizen Spelt und
Roggen ein wahrſcheinlich auch der Kohlraps welcher noch
heute wild an den griechiſchen Küſten wächſt und durch die
Kultur der Stammvater aller Kohlarten iſt

Die Pflaume kam aus dem Oſtkaukaſus und Taurien
die Mandel aus Oſtgeorgien der Weinſtock aus den Ge
birgen Weſtaſiens die Quitte aus dem Kaukaſus

Die Sauerkirſche brachte der berühmte römiſche Fein
ſchmecker Lucullus aus den pontiniſchen Ländern zuerſt nach
Jtalien Der Pfirſich kam aus Perſien nach Rom die Apri
koſe aus Armenien der Maulbeerbaum ebendaher und aus
China Die völlig bei uns jetzt eingebürgerte Roßkaſtanie
erhielt der belgiſch niederländiſche Pflanzenforſcher Cluſius
über Wien aus dem Orient Den Flieder oder Lilak und die
Tulpe brachte Auger de Busbeck 1562 ebenfalls aus dem
Orient nach Europa Der perſiſche Flieder kam erſt im Jahre
1640 nach Europa

Der Sage nach ſtammen ſämtliche Trauerweiden Europas
von einem einzigen Zweige welchen der engliſche Dichter
Alexander Pope noch lebend aus einem Weidentriebe rettete
den er aus Smyrna erhalten hatte

Derartige Geſchichten von einzelnen Bäumen welche
den Nachwuchs für ganze Erdteile hergaben werden mannig
fach erzählt ohne daß deshalb allzuſehr auf ſolche Sagen
gebaut zu werden braucht Sie beruhen nicht ſelten auf
Renommiſtereien von Gartenfreunden und Gärtnern die
eben auch ihr ſpezielles Gärtner Latein beſitzen So wurde
bis in die dreiſſiger Jahre des vorigen Jahrhunderts die
Mutterpflanze aller Apfelſinen Europas gezeigt die übrigens
auch aus Ching ſtammt Sie befand ſich im Garten eines
Grafen St Laurend in der Nähe von Liſſabon Und im
Kloſtergarten auf dem Aventino in Rom wurde ein dreißig
Fuß hoher Stamm als der Stammvater aller Pomeranzen
Europas verehrt Es ſoll der Schößling eines Baumes ſein
welchen der heilige Vominikus im Jahre 1200 dort gepflanzt
hatte

Auch ſchon Pauſanius erzählt von ſolch einem Stamm
vater der Pflanzenwelt Er befand ſich an einem Arme des
Kephiſos in Griechenland und war ein Feigenbaum der als
heilig verehrt wurde weil man ihn als den Stammvater
aller Feigenbäume Griechenlands anſah

Hiſtoriſch nachweisbar dagegen war die Stammvater
Qualität eines Maulbeerbaumes der im Dorfe Montelimart
in Frankreich ſtand und welchem Frankreich ſeine reichen
Maulbeerbaumkulturen zu danken hatte Er ſtand noch im
Anfange des vorigen Jahrhunderts und war nachweislich im
Jahre 1500 gepflanzt worden

Zurückkehrend zur Pflanzengeographie iſt zu berichten
daß ebenſo wie Aſien auch Amerika einen reichen Pflanzen
ſegen an Europa abgab Der Mais der Tabak die Kar
toffel die Akazie die Sonnenblume der Sauerklee die
Dörrwurz die Roſenkranzpappel die italieniſche Pappel
die abendländiſche Platane ſind Kinder Amerikas während
die orientaliſche Platane aus dem Morgenlande ſtammt

Von den Zierſträuchern und Zierblumen ſtammen zahl
reiche aus den Ländern des Mittelmeeres ſo die Levkoje
Reſeda deren Heimat Aegypten iſt Nachtviole Rosmarin
Oleander Goldregen Paeonie Lavendel Krokus Hya
zinthen Narziſſen Meerzwiebel Buchsbaum Aus dem
Orient kamen die Stockmalven die Kaiſerkrone und die
Schochblume

Jndien lieferte das alteingebürgerte Baſilikum die
bengaliſche Roſe die Mutter unſerer Monatsroſen und die
Balſamine Die Hortenſie kam im Jahre 1788 aus Japan
ebendaher die Kamelie welche von dem Jeſuitenpater Cameli
um die Mitte des 18 Jahrhunderts nach Europa gebracht
wurde und daher richtig Camelia heißt und nicht Camellia
wie ſie meiſt bezeichnet wird Auch die goldblumige japa
niſche Roſe die Volkamerie und noch andere ſtammen aus
Japan China ſpendete die Aſter welche im Jahre 1728
in den Pflanzengarten von Paris kam und nicht viel ſpäter
nach Deutſchland wo es in den Gartenanlagen des 18 Jahr
hunderts noch recht dürftig ausgeſehen haben muß da viele
der ſchönſten Blumen gerade fehlten

Afrika ſpendete beſonders vom Kap aus viele bei uns
beliebt gewordene Zierblumen ſo die Pelargonien und
prächtige Amaryllenarten aber auch das jetzt ſo verbreitete
Heidekraur verdanken wir dem Kaplande Aus Neuholland
kamen die Myrthengewächſe manche Mimoſenarten aus
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Nun rückt ſchon der Juli heran in welchem viel
leicht ſchon Vorbereitungen zur Flugmaſchine gemacht
werden können

Verzeihen Sie liebſter Herr Oberſtleutnant daß
ich mich nun in dieſer Angelegenheit abermals an
Sie wende Jch würde es nicht wagen wenn Sie
nicht die Freundlichkeit gehabt hätten mir Jhre Ver
wendung anzubieten Alſo vorausgeſetzt daß Sie ſich
mit dieſer Sache befaſſen und mit Herrn Hauptmann
Buchholz den ich mir beſtens zu grüßen bitte be
ſprechen wollen ſo wäre mein Vorſchlag folgender

Unteroffizier Tzſchaſchel ſo heißt der Kerl hat
die ganze Maſchine ſchon hergeſtellt und iſt fähig die
ſelbe unter Aufſicht des Premierleutnants v Tſchudy
mit einigen noch anzudeutenden Aenderungen aber
mals aufzubauen ohne daß meine Anweſenheit von
Anfang an notwendig wäre

Wäre dieſes tunlich ſo würde ich Herrn Haupt
mann Buchholz oder Premierleutnant v Tſchudy eine
Summe ſchicken aus welcher die Auslagen für An
ſchaffungen von Material u dergl beſtritten werden
könnten

Die Teile des Kaſtens nebſt Rädern uſw werden
wohl noch vorhanden ſein hingegen fehlt alles übrige
Die Flügel ſollen aus ſtarkem Bambus guten Stahl
oder Kupferdrähten und leichtem Baumwollſtoff her
geſtellt werden was alles in Berlin zu finden
Einigen Bambus ſowie ſchon abgenähte Flächen habe
ich zwar hier vorrätig die Sendung von hier nach
Berlin könnte aber doch etwas zu viel Zeit koſten
und Verzögerung verurſachen und es ſollte doch flott
und ohne irgend einen Aufenthalt gehen Doch hier
über und über ſonſtige Nebendinge läßt ſich auch
ſpäter entſcheiden Vorerſt handelt es ſich um den
Hauptplan

Wäre dann das Ganze ſoweit vorgerückt daß bald
an die Beſpannung geſchritten werden könnte ſo
würde ich kommen um bei der Vollendung gegen
wärtig zu ſein und zu probieren ob ich ein wenig
von dieſer langweiligen Erde loskommen kann

Sollte dieſer Vorſchlag unausführbar ſein ſo bleibt
mir eben nichts anderes übrig als nochmals bei der
ganzen Geſchichte luſtig auszuhalten was ja auch
geht wenn mir freundlichſt eine Stelle auf dem
Uebungsplatz zur Verfügung gegeben werden kann

Das Papier iſt vollgeſchrieben und es bleibt kaum
Platz Jhnen und Jhrer lieben Familie die herzlichſten
Grüße zu ſchicken und Jhnen das Allerbeſte zu
wünſchen

Jhr freundſchaftlich ergebener
A Böcklin

Jnternationgler Kongreß für hiſtoriſche Wiſſenſchaften

Von unſeren Berichterſtattern

Nachdr verb S u H Berlin 5 Auguſt
Dieſe internationalen Zuſammenkünfte ſind noch jungen Da

tums Der erſte Kongreß wurde im Haag der zweite in Paris
der dritte und vorletzte im Jahre 1903 in Rom abgehalten
Die Verhandlungen werden in deutſcher engliſcher franzöſiſcher
italieniſcher oder lateiniſcher Sprache geführt Es finden allge
meine Verſammlungen und Sektionsſitzungen ſtatt Jn der erſten
allgemeinen Verſammlung die am Donnerstag in der Pilharmonie
ſtattfindet wird nach der Konſtituierung des Kongreſſes der in
letzter Zeit vielgenannte neue Botſchafter der Vereinigten Staaten
von Nordamerika David J Hill über die ethiſche Be
deutung des Hiſtorikers ſprechen Neben den allgemeinen
Verſammlungen werden acht Sektionen gebildet und zwar 1 für
die Geſchichte des Orients 2 für die Geſchichte von Hellas und
Rom 3 für die politiſche Geſchichte des Mittelalters und der
Neuzeit 4 für die Kultur und Geiſtesgeſchichte des Mittelalters

Nordamerika Spiräne Azaleen Cornelkirſchen und viele
andere Mexiko iſt in unſerer Flora beſonders mit den
Cactusgewächſen aber auch noch mit anderen vertreten ſo
vor allem mit der prächtigen Georgine die erſt um die Wende
des 18 zum 19 Jahrhundert zu uns kam Vincente Cer
vante führte ſie im Jahre 1789 in den botaniſchen Garten
zu Madrid ein und nannte ſie zu Ehren des berühmten
ſchwediſchen Pflanzenkundigen Andreas Dahl Dahlia Als
ſolche kam ſie dann bald auch nach Deutſchland Später
aber brachte Alexander von Humboldt Samen der Pflanzen
aus Mexiko wiederum nach Europa und nannte ſie nach dem
Naturforſcher Georgi in Petersburg Georgina Erſt jetzt
wurde ſie dann in Deutſchland recht verbreitet

Peru und Chili ſpendeten uns die Fuchſien Heliotrope
Californien die Verbenen die Himalaya Gebiete ſandten die
Rhododendron und bei zahlreichen anderen Pflanzen läßt
ſich die Heimat nicht genau nachweiſen wenn auch von den

feſtſteht daß ihre Heimat nicht Deutſchland ge
weſen iſt

So zum Beiſpiel können ſich wohl Aſien Auſtralien und
Afrika um den Jasmin ſtreiten Jn Europa ſoll zuerſt ein

s von Toskana den e beſeſſen haben Man er
zählt daß er das ſtark duftende Gewächs nur ganz für ſich
allein haben wollte und daher ſeinem Gärtner verbot einen
Zweig oder auch nur eine Blüte davon fortzugeben Der
Gärtner würde vielleicht das Verbot befolgt haben würde
nicht die Liebe in ſein Herz eingezogen ſein Als er einſt
zum Geburtstage ſeiner Geliebten einen Strauß band nahm
er auch einen Jasminzweig dazu Und um dieſe aus
ländiſche Blüte friſch zu erhalten ſteckte ſie das Mädchen
in die Erde Der Zweig blieb den ganzen Sommer hindurch

und war den nächſten Frühling mit Blüten bedeckt
o vermehrte ſie den Jasmin weiter Da ſie nun arm war

ihr Liebhaber aber nicht reich wollte ihre Mutter in ihre
erbindung nicht einwilligen Da hatte die Liebe ein Wun

der für ſie bewirkt und das Mädchen nutzte dasſelbe aus
Sie verkaufte ihre Jasminſtöckchen und zwar ſo teuer daß
J damit einen kleinen Schatz erwarb womit ſie ihrem

r wer eine Mitgift in die Ehe brachte
Ob dieſe Geſchichte nun wahr iſt oder nicht iſt ſchwer zu

agen jedenfalls tragen die Mädchen von Toskanga um das
ndenken an die Begebenheit zu erhalten ſtets an ihrem

J ee

und der Neuzeit 5 für die Rechts und Wirtſchaftsgeſchichte 6 für
die Kirchengeſchichte 7 für Kunſtgeſchichte und 8 für hiſtoriſche
Hilfswiſſenſchaften Dieſen Sektionen ſtehen die Profeſſoren Sa
chau Eduard Meyer Schaefer Röthe Gierke Harnack Wölfflin
und Tangl vor Jn dieſen Sektionen werden ebenſo wie in den
allgemeinen Sitzungen intereſſante hiſtoriſche Themen zur Behand
lung kommen U a wird auch der bekannte Würzburger Profeſſor
Merkle über die katholiſche Beurteilung des Zeit
alters der Aufklärung ſprechen Auch Prof Lamprecht

Leipzig hat einen Vortrag über die kultur und univerſalgeſchicht
lichen Beſtrebungen an der Univerſität Leipzig zugeſagt Profeſſor
Kaufmann Breslau wird die Selbſtverwaltung der deutſchen
Univerſitäten im 19 Jahrhundert behandeln während Profeſſor
Münch Berlin über die Theorie der Fürſtenerziehung ſprechen
wird Von Jntereſſe iſt auch ein Vortrag des jungen Profeſſors
Martin Spahn Straßburg des Sohnes des Zentrums
führers der über die Preſſe als Quelle der neueſten
Geſchichte und ihre gegenwärtigen Benutzungsmöglichkeiten
ſprechen wird

Gegen Prof Haeckel in Jena erhebt Dr A Braß ſchwere
Vorwürfe Jn einer Zuſchrift an die Norddeutſche Allg Ztg
erklärt der genannte Forſcher Prof Haeckel habe in ſeinen
neueſten Veröffentlichungen nämlich nicht nur eine einzelne
planvoll entſtellte und abſichtlich mit falſcher Artbezeichnung ver
ſehene Darſtellung des Embryo eines Affen wiederholt ver
öffentlicht ſondern genau das gleiche mit einer ganzen Anzahl
anderer Abbildungen ausgeführt es liege in ſeinen Darbietungen
alſo Syſtem Herr Prof Haeckel benutzte ſo ſchreibt Dr Braß

beiſpielsweiſe Figuren aus den mühevollen Arbeiten der Pro
ſeſſoren Hubrecht van Beneden Selenka und His um daraus
durch Fortſchneiden des Schwanzes Entfernen anderer Organe
Entſtellung des Kopfes und der Wirbelſäule Embryonen der
Herrentiere und der Menſchen herzuſtellen An der Hand

dieſer Darbietungen ſolle der großen Menge des Volkes die
Menſchenahnenreihe vor Augen geführt werden Dr Braß be

merkt er werde durch rückhaltloſe Gegenüberſtellung von Original
und Entſtellung ſeine Behauptungen beweiſen Man wird ab
warten müſſen was Prof Haeckel auf dieſe Vorwürfe erwidert

Die Danmark Expedition Einem Telegramm der Dan
markexpedition zufolge iſt der Leiter der Expedition Eri ch
ſen mit zwei Teilnehmern auf dem Grön
landeiſe geſtorben Die Erfolge der Expedition wer
den als vorzügliche bezeichnet Ueber ganz Grönland wurden
Karten entworfen

Hochſchulnachrichten Bei der Nachfeier zum Uni
verſitätsjubiläum die die Jenenſer Burſchen
ſchaften am Sonntag veranſtalteten hielten dieſe einen Um
zug mit ihren Damen ab wobei jede Burſchenſchaft ihre be
ſondere Muſikkapelle mit ſich führte Beim Vorbeiziehen an dem
Feſt Vorbau des Germanenhauſes ſpielte ſich eine reizende Szene
ab Junge Damen in hellen Sommergewändern warfen Roſen
und andere Blumen hinab Die Fürſten der Erhalterſtaaten
haben das Hildebrandſche Ernſt Abbe Denkmal an
gekauft um es der Univerſität zum Jubiläum als Geſchenk zu
ſtiften

Theater und Musik
Bühnenchronik

Zum Direktor des neuen Nationaltheaters in New
york iſt Lee Shubert von der Shubert Theatrical Co die
ſchon mehrere Bühnen und das Hippodrom beſitzt gewählt worden
Das Nationaltheater ſoll Drama Luſtſpiel Operette Spieloper
Ballett pflegen und zu Gaſtſpielen von franzöſiſchen und deutſchen
Enſembles dienen Der Bau des Nationaltheaters koſtete etwa
3 Millionen Dollars und wird in nächſter Saiſon er
öffnet Kapitaliſten ſind dreißig Newyorker Bürger die je 100 000
Dollars gegeben haben Es iſt dasſelbe Jnſtitut zu deſſen
Generaladminiſtrator im vorigen Dezember Conried gewählt
worden war Ein Sohn von Frau Schumann Heink
bildet ſich zum Opernſänger aus Es heißt daß er eine vor
treffliche Baß Baritonſtimme beſitzt und daß ſeine berühmte
Mutter große Hoffnungen auf ſeine Sängerkarriere ſetzt Jn
Jrland beabſichtigt man die Begründung einer iriſchen
Theater geſellſchaft Die iriſche Theatergeſellſchaft ſoll
Dramen aufführen in denen Vergangenheit und Gegenwart des
iriſchen Kulturlebens zur Darſtellung gelangt Der Marquis
de Montauſier der unter Ludwig III Gouverneur von
Kolmar war iſt jetzt als Arbild von Molisres Miſan
thrope durch Léon Lefébure erwieſen worden Jn Ober

Hochzeitstage einen Jasminſtrauß und nach einem in Tos
kanag geltenden Sprichwort iſt ein Mädchen daß ſolchen
Strauß zu tragen würdig iſt reich genug um das Glück eines
Mannes auszumachen

Jedes Land hat eben eine andere Lieblingsblume die
Tulpe iſt zum Beiſpiel die der Türkei Jn den erſten Tagen
des Frühlings wird in den Serails des Sultans das Tulpen
feſt gefeiert Man errichtet Gerüſte die mit den reichſten
Teppichen und zahlloſen koſtbaren Kriſtallgefäßen belaſtet
ſind in denen die ſchönſten Tulpen der Welt prangen Am
Abend wird alles beleuchtet die Kerzen verbreiten die aus
erleſenſten Wohlgerüche farbige Lampen funkeln überall von
Opal Smaragd Saphir Diamanten und Rubinen eine
ſtaunenswerte Menge von Vögeln in goldene Käfige ein
geſperrt und durch dies Schauſpiel erweckt miſchen ihre
Stimmen in die melodiſchen Laute der Jnſtrumente welche
von unſichtbaren Muſikern geſpielt werden ein Regen von
Roſenwaſſer erfriſcht die Lüfte die Türen öffnen ſich und
junge Odalisken erhöhen durch den Reiz ihrer Schönheit und
ihres Schmuckes den Glanz dieſes Zauberfeſtes und erheitern
den mächtigen Gebieter Zur Belohnung erhalten ſie von
jenen ſchönen Tulpen die ſchönſten

Die Tulpe hat übrigens auch ſonſt noch eine ſehr inter
eſſante Geſchichte Jhre Heimat iſt wohl die Krim Ar
menien Kurdiſtan uſw Durch Busbecq den Geſandten Fer
dinands I in Konſtantinopel wo ſie damals ſchon kultiviert
wurde kam ſie nach dem weſtlichen Europa Schon im Jahre
1560 war ſie in Augsburg bekannt und wurde bereits im
Jahre 1629 in Belgien in 140 Spielarten kultiviert Dann
wurde ſie in Holland die Modeblume par excellence und in
den Jahren 1634 40 entſtand dort jene Tulpenliebhaberei
die eine große Berühmtheit erlangte Man zahlte in Harlem
für einzelne Zwiebeln beſonders ſeltener ſchöner Arten bis
zu 13 000 holländiſchen Gulden und es gab Sammlungen
mit mehr als 500 klaſſifizierten Varietäten Nie und nir
gends wieder iſt eine Blume zu ſolcher Liebhaberei gelangt
wie damals die Tulpe in Holland und ſelbſt die höchſten
Preiſe die man heutzutage für Orchideen zahlt reichen ver
hältnismäßig lange nicht heran an jene Tulpenpreiſe der
damaligen Zeit Es gab reiche Leute die ſich durch ihre
Tulpenliebhaberei an den Bettelſtab brachten

am mergau finden 1910 wieder Paſ
Die ſechs Mozartaufführungen im Königlichen

ſionsſpiele ſtatt

theater zu München begannen mit Figaros
Mitwirkenden durchweg Mitglieder der
waren alle vorzüglich

Reſid
HochzeitMünchener von

Eine böſe Zurechtweiſung erteilt der in Rottag
ſee erſcheinende AlpenBote den Damen die im T Tegern
die Hüte nicht abnehmen wollen Er konſig Ater
angenehm empfundene Tatſache daß die Mehrzahl tatiert die
der freundlichen Aufforderung die Hüte im Theater a men
nachgekommen ſei bis auf einige wenige deren t nehmen
ſammen mit dem Kopfhaar abgenommen werd d nur z
Probatum est Jm Bauerntheater in RottachEgern h können
Dame mehr den Hut auf ehält kein

0

Sportnachrichten
Düſſeldorf Der Große Preis von Deutſchland welletzten Sonntag zum Austrag gelangte und in 2 Laufe m

20 Km und 1 Stunde führte ſah den Weltrekordmann x über
Verbiſt auf ſeinem Brennaborrade als ſicheren Sieger re
2 Platz belegte auf derſelben Marke der bekannte Be h
Dauerfahrer H Przyrembel Jm geſchlagenen Felde Wine
ſich der mehrfache Europameiſter P Guignard ſowie der Fr efand

Contenet AnzoſeXXII Verbandsfeſt des Deutſchen SchwimmVerbandes
9 u 10 Auguſt in München Starnberg Die Meldunge

dem größten Deutſchen Schwimmfeſte ſind wie uns berichtet nie
ſehr zahlreich eingelaufen Vertreten ſind 56 Vereine mit p
400 Schwimmern Unter den Startenden begegnet man bekanne
Namen ſo den Weltmeiſtern im Schwimmen Zoltau von r
me y Budapeſt Emil Rauſch Berlin Walter Vrag
Berlin Georg Zacharias VerlinWeißenſee V

Sheff Wien den Weltmeiſterſpringern und mehrkämpfer
Gottlob Walz Stuttgart Georg Hoffmann Berlin
Albert Zürner Hamburg vertreten ſind ferner Auguſ
Müller Bremen Waldemar Riemann Magdeburg
Karl Gubener Magdeburg Alfred Braunſchweige
Stuttgart Oskar Schiele Magdeburg Alfred Gedet
Charlottenburg der belgiſche Meiſterſchwimmer Meyboonm

und andere
Die Hauptwettkämpfe ſind wie folgt beſetzt Meiſterſchaft im

Schwimmen über 100 Meter 8 Meldungen Schwimmen um den
Kaiſerpreis 500 Meter 6 Springen um die Meiſterſchaft von
Deutſchland 8 Mehrkampf um die Meiſterſchaft von Deutſchland
Schwimmen Springen und Tauchen 6 Meiſterſchaft von

Deutſchland im Schwimmen über 1500 Meter 6 Meldungen Jn
der erſten Seniorſtafette meſſen ſich die beſten deutſchen Mann
ſchaften mit der Budapeſter deren Erfolge bei den Olympiſchen
Spielen in England noch in aller Erinnerung Dem veran
ſtaltenden Verein SchwimmVPerein München E V gegr 1809
wurden für das Verbandsfeſt über 40 wertvolle Ehrenpreiſe von
Fürſtlichkeiten Behörden Korporationen und Gönnern des
Schwimmſports zur Verfügung geſtellt Das Feſt deſſen umfang
reiche Vorarbeiten beſtens erledigt verſpricht ein großes ſport
liches Ereignis zu werden

Standesamts Nachrichten
Standesamt Halle Nord 5 Auguſt 1908

Aufgeboten Der Maurer Friedrich Brömme und Jda Loſſe
Albert Schmidtſtr 4 und Burgſtr 4 Der Amtsrichter Hans Meiſel
und Martha Pieſchel Königſee u Sophienſtr 25 a

Geboren Dem Eiſenbahnhilfsſchaffner Franz Glück T Anna
Geiſtſtraße 60 Dem Modelltiſchler Otto Julius S Otto Eichendorff
ſtraße 10 Dem Poſtſekretär Albin Theil T Marianne Ludwig
Wuchererſtraße 36

Geſtorben Des Malers Ernſt Anton S Max 12 Fichteſtr
Des Eiſendrehers Emil Meye S Erich 10 Reilſtr 62 Der Bahn
arbeiter Wilhelm Friedrich 58 J Händelſtr 33 Der inv Tiſchler
Karl Hartmann 37 Beeſenerſtr 5 Des Arbeiters Karl Horn
T Elſe 1 Mon Burgſtraße 565

Standesamt Halle Süd 5 Auguſt r 5
Eheſchließungen Der Former Wilhelm Ulrich eburgerſtraße 65 und Ella Schneider Ritterſtraße 17 Der Fabriteeſteer

Kurt Waſſermann Mockau bei Leipzig und Elfriede Dobeck Berlin
Geboren Dem Bauarbeiter Albert Matthäi S Kurt Zur

Fee 7 Dem Tel Mechanilker Friedrich n S Friedrich r
ſtraße 1 Dem Maurer Friedrich Baaſch T Erna Hirtenſtraße
Dem Kaufmann Felix Zſchaege S Bodo Jakobſtraße 47 r
Fabrikarbeiter Otto Schauerhammer S Adolf Böllbergerweg

em Markthelfer Emil Heinold T Martha Liebenauerſwaße n
Dem Schloſſer Otto Förſter S Werner Thomaſiusſtraße 37 3
Maſchiniſten Friedrich Trautwein S Werner Böllbergerweg
Dem Arbeiter Georg Eberhardt S Paulus Gerberſtraße 5 1Geſtorben Des Arbeiters Adolf Below T Gertrud L
Weingärten 21 Des Kaufmanns Franz Gebhardt S ranz p
Kuttelhof 9 Des Arbeiters Wilhelm Beſte S Max 7 Mt in
ſtraße 71 Der Arbeiter Auguſt Kaiſer 41 Schülershof 15Keſſelſchmieds Friedrich Hein S Friedrich 1 Mt Schützenſtraße
Der Hofmeiſter Ludwig Gerlach aus Köchſtedt 62 d Bergmanrg
troſt Des Formers Kurt Korde T Frieda 4 Mt udwigftrane
Des Arbeiters Max Gräfe Ehefrau Emilie geb Henze
Unterplan 9

Auswärtige Aufgebote
Der Bahnarbeiter Otto König Hardenbergftraße 4 und Ann

Freye Tornau Der Former Ferdinand Meinhardt Zöberitz und
nna Hertel Allſtedt

Meteorologiſche Station J
Z Auguſt 6 Auguſt9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 748,9 750,0e e n 1607 uon oWind 7 7 a NW 1 SW 1
Maximum der Temperatur am 5 Aug 24,5 0 80Minimum in der Nacht vom 5 Aug zum 6 Aug 128
RNiederſchläge am 6 Aug 7 Uhr morgens 19,6 m
Florabad Waſſerwärme 20 0

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des ReichsWetterDienſtes en

Nachdruck verbo
6 Auguſt Heiter warm ſchwül vielfach Gewitter
7 Auguſt Bewölkt kühler Neigung zu Gewitternkabt Winde8 Auguſt Veränderlich Regenfälle er ſtarke 7
abt Jhr auch wirklich nichts vergeſſen

fällt Euch wieder allerlei ein was man nötig Sodener
doch nicht haben kann Wahrhaftig Fays äch
Mineral Paſtillen fehlen noch rohne meine Fays ächte Sodener gehe ich nicht ſe Er
die Sommerfriſche ſeit ich vor zwei Jahren die WennSurch emacht habe daß ich

wenigſtens

nellRa dann aber rer in

kältung in dem weltfernen Neſt
ich Fays ächte Sodener habe weiß ikeine Erkältung zu fürchten brauche Fays Ach epotheke
koſten 85 Pfennig die Schachtel und ſind in en Achten

H un ä
Wenn wir dann in unſerem ſtillen Bergneſt ſi e und

odener

Drogerie oder Mineralwaſſerhandlung zu ha a
Sie aber darauf daß Sie keine Nachahmung erhalten en
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